
S. Müller
Medienpädagoge

Smartphone –Always ON



Dr. med. Thomas Fischbach  
Verbandspräsident des Berufsverband 

der Kinder- und Jugendärzt*innen e.V.

„Kein Handy vor elf Jahren!“

„Je länger man die Smartphone-Nutzung der Kinder

rausschiebt, umso besser ist es für sie. […] Eltern

bringen ihren Kindern nicht mehr bei zu spielen oder

sich sinnvoll zu beschäftigen, sondern parken den

Nachwuchs vor den Geräten. Teilweise am

Essenstisch! Ein furchtbarer Trend mit katastrophalen

Folgen für die kindliche Entwicklung.“

„Medialen Dauerbeschuss macht das beste Hirn nicht

mit“ […] Je höher der Medienkonsum, je schwächer

die Leistungen in der Schule.“

Smartphone-Konsum



Quelle: KIM-Studie 2022  n = 888 TN | JIM-Studie 2024  n = 1200 TN | RABATZ 2024/25  GS: n = LK 334 TN | RS/Gym: n = 745 TN
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Hast du ein eigenes Handy/Smartphone?

mit Handy ohne Handy

*die Umfragen aus den RABATZ-Projekten und den Studien des Medienpädagogischen Forschungsverbunds-Südwest lassen sich nicht 1:1 vergleichen!

Medienausstattung Handy/Smartphone



Quelle: RABATZ 2025  RS/Gym (8. Kl.): n = 200 TN

➢ Durchschnitt 3,01 Std.

*die Umfrage im Projekt „Smartphone Alays ON“ unter den Schülerinnen und Schülern war freiwillig und komplett anonym 

Medienkonsum Smartphone 
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Wie lang bist du selbst täglich am Handy? 

Männlich Weiblich Divers



Medienkonsum Smartphone 

Quelle: RABATZ 2025 / n = LK 104 TN (8. Klassen)
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Welches sind die 5 wichtigsten Apps für dich?



Aktuelle Beispiele aus dem Landkreis

div. (TikTok-) Challenges

Influencer-“Memes/Trends “

div. (TikTok-) Tänze

#SleepCall Emoji-Chats



Beispiele: Emoji-Chats

„Ich lach mich tot“: 

„Ich habe Hausaufgaben vergessen.“

„Ich gehe jetzt schlafen.“

„Ich habe keine Lust auf Schule.“



Beispiele: Emoji-Chats

„Du bist erledigt“

„Morgen knallts.“

„Ich weiß, wo du wohnst.“

„Du Schlampe.“ → Beleidigung (§ 185 StGB)

→ Bedrohung (§ 241 StGB)

→ Einschüchterung, evtl. Nötigung (§ 240 StGB)

→ Störung des öffentlichen Friedens (§ 126 StGB)



Aktuelle Beispiele aus dem Landkreis

„Ahegao“

Chatroulette, OmeTV, & Co 
#FakeChokingChallenge

#BlackoutChallenge

„DeepFakes“ / „DeepNudes“



➢ „Sexting“ = „Sex“ + „Texting“

Vertrauen
Vertrauensmissbrauch

Selbstwertgefühle

Demütigung

(Cyber-)Mobbing

Intimität

Liebesbeziehung / Sexualität

Soziale Ausgrenzung

Erpressung

Sexting



Sexting

7,00

6,50

4,00

6,00

2,50

25,00

14,00

14,00

7,50

11,00

9,00

11,50

1,00

1,00

0,50

0,50

0 5 10 15 20 25 30 35 40

Ich kenne jemanden der schon einmal eine
Nacktaufnahme von sich an andere geschickt hat.

Ich habe schon selbst Nacktaufnahmen geschickt
bekommen.

Ich habe schon selbst Nacktaufnahmen von mir gemacht
und verschickt.

Ich kenne jemanden der schon einmal schlechte
Erfahrungen damit gemacht hat.

Ich habe schon selbst schlechte Erfahrungen damit
gemacht.

Nichts davon

Was trifft auf dich zu?

Männlich Weiblich Divers

Quelle: RABATZ 2025  RS/Gym (8. Kl.): n = 200 TN

*die Umfrage im Projekt „Smartphone Alays ON“ unter den Schülerinnen und Schülern war freiwillig und komplett anonym 
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Bleiben Sexting-Nachrichten wirklich privat?

bleibt vertraulich

Versand
innerhalb
Schule

Versand zur
Öffentlichkeit

Sexting

Quelle: Klicksafe.de



• Sexuelle belästigende Kommunikation

• Ungefragte Zusendung expliziter intimer Aufnahmen

• Konfrontation mit pornografischen Inhalten

• Missbräuchliches Sexting (weiterleiten von Nacktbildern an Dritte)

• Sextortion (Erpressung von z.B. Geld, ansonsten werden bereits erhaltene intime 

Bilder weitergeleitet)

• Cybergrooming (gezielte Kontaktaufnahme zu Minderjährigen, um sexuellen 

Missbrauch vorzubereiten)

• Missbrauchsdarstellungen (Darstellungen von Kindern/Jugendlichen in 

sexualisierten Posen sowie expliziter sexueller Handlungen)

Was ist „digitale sexuelle Gewalt“?



Was ist „digitale sexuelle Gewalt“?
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Hast du selbst schon einmal digitale sexuelle Gewalt erlebt?

Männlich Weiblich Divers

Quelle: RABATZ 2025  RS/Gym (8. Kl.): n = 200 TN

*die Umfrage im Projekt „Smartphone Alays ON“ unter den Schülerinnen und Schülern war freiwillig und komplett anonym 



➢ „Cybergrooming“ = gezielte Anbahnung sexueller Kontakte 

mit Minderjährigen über das Internet

„lockere nette Kontakte“

Seltsame „private/geheime“ Chats
in Spielen, Chats, SocialMedia

Auffällige sexuelle Bemerkungen

Verabredungen online/real„Fotograf oder Modelagent“

„gleichaltrige Person“

Bilder/Videos zu schicken / Livecam

Drohung / Erpressung

Ich will ein Snap von dir



Quelle: RABATZ 2024  Gym/RS (8. – 10. Kl.): n = 143 TN

*die Umfrage im Projekt „Smartphone – Always ON“ unter den Schülerinnen und Schülern war freiwillig und komplett anonym 

Cybergrooming
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Ich wurde schon mal von jemand in meinem Alter über SocialMedia/Chat
sexuell belästigt.

Ich wurde schon mal von einem Erwachsenen im SocialMedia/Chat sexuell
belästigt.

Mir wurden schon mal von jemand in meinem Alter ungefragt
intime/anzügliche Aufnahmen (Foto-Video) geschickt).

Mir wurden schon mal von einem Erwachsenen ungefragt intime/anzügliche
Aufnahmen (Foto-Video) geschickt).

Ich wurde schon mal von jemand in meinem Alter aufgefordert mich vor der
Kamera auszuziehen oder intime Aufnahmen zu schicken.

Ich wurde schon mal von einem Erwachsenen aufgefordert mich vor der
Kamera auszuziehen oder intime Aufnahmen zu schicken.

Mir wurden schon mal von jemand in meinem Alter Dinge wie Geldkarten etc.
angeboten, wenn ich Fotos oder Videos schicke.

Mir wurden schon mal von einem Erwachsenen Dinge wie Geldkarten etc.
angeboten, wenn ich Fotos oder Videos schicke.

Nichts davon

Welche der Aussagen treffen auf dich zu?

Männlich Weiblich Divers



Digitale Alarmzeichen
– auf was Eltern achten sollten

o Kind wirkt verändert; traurig, wütend oder nachdenklich.

o Nervöse Reaktionen, z. B. schnelles Weglegen des Smartphones, wenn 

Eltern kommen.

o Plötzlicher Rückzug aus Online- oder Offline-Freundschaften.

o Kind bewusst Online- oder Offline-Freundschaften verheimlicht.

o Vermeidung von Schule oder sozialen Aktivitäten.

o Kind hat Angst vor dem Schulbesuch

o Schulische Leistungen verschlechtern sich.

o Verändertes Schlafverhalten oder häufige „Krankheit“.

Quelle: Schau hin!, Bündnis gegen Cybermobbing, Mimikama.org



Digitale Alarmzeichen
– was tun bei Verdacht?

Quelle: Schau hin!, Bündnis gegen Cybermobbing, Mimikama.org

1. Gespräch suchen
• Ruhig und nicht wertend zuhören.

• Vertrauen aufbauen: Das Kind soll wissen, dass es nicht allein ist.

2. Beweise sichern
• Screenshots von Nachrichten, Bildern, Posts.

• Chatverläufe dokumentieren.

3. Plattformen/Netzbetreiber informieren
• Inhalte melden, Täter blockieren.

• Bei Bedarf Accounts löschen oder Nummern ändern.



Digitale Alarmzeichen
– was tun bei Verdacht?

Quelle: Schau hin!, Bündnis gegen Cybermobbing, Mimikama.org

4. Schule einbeziehen
• Lehrkräfte oder Schulsozialarbeit kontaktieren.

• Gibt es Anlaufstellen oder Präventionsprogramme?

5. Kind stärken – klarmachen, dass es keine Schuld trägt.

6. Rechtliche Schritte prüfen
• Bei Bedrohung oder Persönlichkeitsverletzung: 

Polizei/Anwalt/Jugendamt einschalten.

• Cybermobbing kann strafrechtlich relevant sein.

7. Hilfsangebote nutzen –

z. B. „Nummer gegen Kummer“, „fragZEBRA“, „Hilfeportal 

sexueller Missbrauch“.



➢ https://www.klicksafe.de/news/neu-bei-fragzebrade-cybergrooming-melden
https://www.fragzebra.de/cybergrooming

➢ https://www.fragzebra.de/cybergrooming

Cybergrooming melden

https://www.klicksafe.de/news/neu-bei-fragzebrade-cybergrooming-melden
https://www.fragzebra.de/cybergrooming
https://www.fragzebra.de/cybergrooming


„Digitale Aufsichtspflicht!“

Elterliche Sorge
> GG Art.6 Abs.2

> BGB §1626 Abs.1

Kinder sollen vor Selbstgefährdung und vor Gefährdungen durch Dritte -

auch in der digitalen Welt - geschützt werden!

USK / FSK einhalten! 

> SocialMedia 13 

Jahre

Aufklärung & 

Kompetenzweitergabe

Datensicherheit / 

Datenweitergabe

Umgang mit Geld 

online

Umgang mit 

anderen/fremden 

Menschen

Festlegung von 

„Medien“-Zeiten



Kampagne: „Nachricht von Ella“ (Youtube)

Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=bu-fR8nrwjs

https://www.youtube.com/watch?v=bu-fR8nrwjs


Weitere Informationen:





Kontaktdaten

Silvio Müller

Ø Medienpädagoge und 
Sendeleiter des SRB

Ø Tel: 03671 88330

Ø Mail: rabatz@srb.fm 
(Inhalte/Kontext Medienpädagogik)

 leitung@srb.fm 
(Inhalte/Kontext Sender/Sendeleitung)

mailto:rabatz@srb.fm
mailto:leitung@srb.fm
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